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ALLGEMEINE HINWEISE

Die allgemeingültigen Fachregeln 02 des Zimmerhandwerks für Balkon und 

Terrasse müssen beim Verbau und der Montage Anwendung finden. 

Kein Verwenden von verzinkten Schrauben in Kombination mit Aluminium 

möglich. Keine direkte Verbindung mit chlorhaltiger Umgebung. 

Die Vielfalt an Materialien und Produkten für Terrassenbeläge wird 

immer größer. Bezüglich der material- und herstellerspezifischen 

Eigenschaften sind darum vorrangig die jeweiligen Herstellerhinweise 

zu beachten. (Quelle: GD Holz Terrassen und Balkonbeläge) 

PFLEGE UND WARTUNG

Sie haben sich für eine Aluminium-Unterkonstruktion entschieden, die 

witterungsresistent und wartungsfrei ist. Für die Pflege des Terrassenbelags 

gelten die Hinweise des Herstellers.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Der Hersteller schließt bei nicht fach- und sachgerechter Montage, 

bei Fehlgebrauch des Artikels und bei fehlerhaften Verbau jede Haftung aus. 

Bei der Montage ist auf persönliche Sicherheit zu achten. Sicherheitsvor-

schriften und Fachinformationen aus angegeben Quellen sind 

zu beachten. Technische Änderungen vorbehalten.
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SYSTEMÜBERSICHT

ALUMINIUMUNTERKONSTRUKTION

TERRASSENBELAGBEFESTIGUNG

TRIAS MULTICLIPT

Für Dielenbeläge mit Nut

(Schrauben und Bit im Set enthalten)

TRIAS MULTICLIPX

Für Plattenbeläge

(Schrauben und Bit im Set enthalten)

TRIAS SOFTTAPE

Trittschallreduzierung für Plattenbeläge

TRIAS PLATTENANSCHLAG

Für einen sicheren Plattenhalt 

(Schrauben im Set enthalten)

TRIAS CONNECTORQ

Für Quer- und Eckverbindungen 

mit der TRIAS BASIS

(Schrauben im Set enthalten)

TRIAS BASIS

(auch in der Variante Black erhältlich)

TRIAS CONNECTORL

Zur Verlängerung der TRIAS BASIS

(Schrauben im Set enthalten)

TRIAS SLIMCONNECTORQ

Für Quer- und Eckverbindungen 

mit SLIM-Basisprofilen

(Schrauben im Set enthalten)

TRIAS SLIMBASIS

Für geringe Aufbauhöhen

(auch in der Variante Black erhältlich)

TRIAS SLIMCONNECTORL

Zur Verlängerung der TRIAS SLIM-BASIS

(Schrauben im Set enthalten)
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RICHTIG PLANEN

SPANNWEITEN FÜR AUFLAGEPUNKTE

Je nach Feldbreite und Nutzlast sind die maximal zulässigen 

Spannweiten für die Auflagepunkte zu beachten.

ZULÄSSIGE SPANNWEITE 
(z. B. Auflagepads auf Betonplatten oder Stellfüße)

Geschlossene 
Rahmenkonstruktion

Überhang
Terrassenbelag

RAHMENKONSTRUKTION 

Die TRIAS-Unterkonstruktion wird als geschlossener Rahmen 

montiert. Querverbindungen sind bei den geprüften Nutzlasten nicht erfor-

derlich. Für eine besonders hohe Formstabilität können dennoch Querverbin-

dungen zwischen die Längsprofile montiert werden.

Abmessung der TRIAS-Unterkonstruktion

Für die Abmessungen der Unterkonstruktion ist der erforderliche 

Überhang des Terrassenbelags zu berücksichtigen. 

Unsere Empfehlung: Überhang auf allen Seiten 25 mm (passend für diverse 

TRIAS-Zubehörteile)

max. 400 mmmax. 400 mm

Feldbreite für Dielenbelag ohne Stoß Feldbreite für Dielenbelag mit Stoß

TIPP: Abstände immer von der Mitte der Basisprofile aus mes-

sen und Fugenabstände beachten.

Plattengröße + 3 mm
(max. 600 mm)

Feldbreite für Plattenbelag

FELDBREITE

In der geschlossenen Rahmenkonstruktion werden die Abstände 

der parallellaufenden Längsprofile als Feldbreite bezeichnet. Hierbei sind 

die maximalen Feldbreiten für den jeweiligen Bodenbelag zu beachten. 

WICHTIG: Die Vorgaben des jeweiligen Belagherstellers müssen vorran-

gig beachtet werden.

Feldbreite 300 mm 400 mm 500 mm 600 mm

Nutzlast 

(flächenbezogen)

2 kN/qm 900 mm 850 mm 800 mm 750 mm

4 kN/qm 750 mm 700 mm 650 mm 600 mm

5 kN/qm 700 mm 650 mm 600 mm 550 mm

Dielenbelag max. 400 mm

Plattenbelag max. 600 mm (Plattenbelag + 3 mm)

Maximal zulässige Spannweiten für TRIAS SLIMBASIS

Feldbreite 300 mm 400 mm 500 mm 600 mm

Nutzlast 

(flächenbezogen)

2 kN/qm 1450 mm 1350 mm 1250 mm 1200 mm

4 kN/qm 1150 mm 1100 mm 1050 mm 950 mm

5 kN/qm 1100 mm 1050 mm 950 mm 900 mm

Maximal zulässige Spannweiten für TRIAS BASIS

max. zulässige Spannweite max. zulässige Spannweite

Grundlage der Berechnung für die in den Tabellen angegebenen Werte ist die DIN 1991-1-1, die maximale Absturzhöhe von 600 mm und die zulässige Durch-biegung bei ei-
ner Stützweite von 1/200. Für den optimalen Aufbau der Terrasse empfehlen wir, die maximal möglichen Spannweiten nicht voll auszunutzen, um die Durchbiegung möglichst 
gering zu halten.
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RICHTIG PLANEN

TERRASSENBELAG

Dielenbelag

Auf der TRIAS-Unterkonstruktion lassen sich Dielen mit und ohne Nut 

montieren. Dielen mit Nut lassen sich mit dem TRIAS MULTICLIP-T ohne 

sichtbare Schrauben montieren. Dielen ohne Nut werden direkt auf der 

TRIAS-Unterkonstruktion verschraubt. 

Verwenden Sie modifizierte Terrassendielen oder getrocknete Hölzer mit 

geringem Quell- und Schwindverhalten. Aklimatisieren Sie die Hölzer 

48 h vor dem Verlegen. Das System ist auch für WPC- und BPC-Beläge 

geeignet. Die Bildung von Staunässe (kritisch bei WPC- und BPC-Belägen) 

lässt sich mit durchgehenden senkrechten Wasserablauf-Bohrungen im 

Basisprofil vermeiden (Abstand ca. 1-1,5 m, max. Ø 8 mm).

WICHTIG: Die Angaben der Belaghersteller sind vorrangig zu beachten. 

Informieren Sie sich bei Ihrem Fachhandel über die Produktstandards 

und Anwendungsempfehlungen für Terrassen- sowie Bodenbeläge des 

GD Holz.

Plattenbelag

Verwenden Sie nur frostsichere und für den Außenbereich geeignete 

Platten. Die Mindesthöhe der Platten muss 10 mm betragen. Für dunkle 

Plattenbeläge empfehlen wir die Verwendung der TRIAS-Basisprofile 

in der Variante Black. So ergibt sich ein einheitlicher Bodenbelag ohne 

störende Blitzer.

WICHTIG: Die Angaben der Belaghersteller sind vorrangig zu 

beachten. Informieren Sie sich bei Ihrem Fachhandel über die 

Produktstandards und Anwendungsempfehlungen.

UNTERGRUND

Vor Baubeginn sollten Sie klären, ob für Ihre neue Terrasse eine 

Baugenehmigung notwendig ist und ob Vorschriften wie z.B. ein bestimm-

ter Grenzabstand zum Nachbargrundstück beachtet werden müssen. Auch 

sollten Sie wissen, wo sich aktuell Strom- oder Wasserleitungen befinden. 

Die Terrassengröße sollte den Raumbedarf für Sitzgruppen, Sonnenliegen 

oder geeigneten Sonnenschutz beachten.

Achten Sie auf einen tragfähigen Bodengrund. Optimal ist ein ver-dichtetes 

Schotterbett. Für das Schotterbett muss zuvor das Erdreich ausgeschach-

tet werden (Tiefe ca. 30-40 cm).

Das Schotterbett sollte ein Gefälle von 1-2 % (vom Gebäude weg) auf-

weisen, um den Wasserablauf sicherzustellen. Gegen unerwünschten 

Pflanzenwuchs das Schotterbett abschließend mit Wurzelvlies abdecken. 

Als feste Unterlagen für die Terrasse eignen sich z. B. Beton- 

platten und als Auflage sowie zum Ausgleichen Auflagepads oder 

höhenverstellbare Stellfüße.

WICHTIG: Bei der Vorbereitung muss die spätere Aufbauhöhe be-rück-

sichtigt werden. Bei Dielenbelag muss auf ausreichende Hinterlüftung 

geachtet werden. Für geringe Aufbauhöhen empfehlen wir die TRIAS 

SLIM-BASIS. Auch ein tiefer angelegtes Schotterbett oder verstellbare 

Terrassenstellfüße können Höhenunterschiede ausgleichen.

feste Unterlage (z.B. Betonplatte)

Auflagepad, Stellfüße

1-2 % Gefälle 

vom Gebäude weg 

Wurzelvlies

Bodengrund (Schotterbett)

Erdreich

Terrassentür

AUFBAUHÖHE

Bodengrund

BODENSCHICHTEN

Dielenprofil mit Nut

Nut im Detail 3 Nutwange3

1 Nuttiefe
2 Nuthöhe

1 2

Dielenprofil ohne Nut

Nutwange: 6-12 mm

Nuttiefe: 6,5-13 mm

Dielenstärke: 20-26 mm

Nuthöhe: > 3,5 mm

GEEIGNETE DIELEN MIT NUT

FÜR TRIAS MULTICLIP-T

ohne Basisprofil BLACK mit Basisprofil BLACK

GEEIGNETE PLATTEN FÜR TRIAS MULTICLIP-X 

Plattenbeläge ab einer Höhe von 10 mm

Achtung: Ausschließlich zur Montage 

von Dielen mit herstellerseitg vorgefertig-

ter Nut. Der TRIAS Mulitclip-T darf niemals 

zur Montage mit Dielen mit nachträglich 

gefräster Nut eingesetzt werden und ist 

hierfür baurechtlich nicht zugelassen. 

Empfehlung: Tropenhölzer, nicht technisch 

getrocknete Terrassendielen und stark 

drehwüchsige Hölzer am besten direkt mit 

der Unterkonstruktion verschrauben.
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UNTERKONSTRUKTION MONTIEREN 
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Auflagepunkte einmessen 
 

- Die Lage der Auflagepunkte können Sie dem über den Konfigurator erstellten pdf-Dokument entnehmen. 

- Die erforderliche Untergrundfläche je Auflagepunkt sollte jedoch so groß sein, dass auch Abweichungen in allen 

  Richtungen um ca. 5 cm möglich sind aufgrund von verschiedenen Toleranzen. 

- Ebenso kann es die Situation bei Ihnen vor Ort erfordern, dass Auflagepunkte nicht an der theoretisch ermittelten 

  Position platziert werden können sondern verschoben werden müssen. 

  

Fundament / Untergrund vorbereiten 
 

- Stellen Sie sicher, dass der Untergrund an den Auflagepunkten den im Abschnitt �PLANEN� genannten Anforderungen 

entspricht. 

- Die Standfläche der Stelzlager muss tragfähig, eben und frei von losen Verunreinigungen (Erde, Splitt) sein ! 

- Die Stelzlager müssen vollflächig auf der Standfläche aufliegen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

i Empfehlung bei Dachterrassen und/oder Untergrund aus Dämmstoff: 

Aufgrund der Vielfalt an Bauweisen von Terrassen, an Dämmstoffen und an Anwendungsfällen muss hier jedes 

Bauvorhaben für sich individuell betrachtet werden. Folgende Richtlinien dienen als Leitfaden für die Planung:  

- Die zulässige Druckspannung des Dämmstoffs bei 10 % Stauchung sollte mindestens 180 kPa betragen. 

Die Herstellerangaben, welche bei der Anwendung des Dämmstoffs auf Dachterrassen auch auf die hier relevanten 

Normen Bezug nehmen sollten (DIN 4108-10, DIN EN 13162 - DIN EN 13171,  DIN EN 826) sind unbedingt zu beachten! 

- Eine erhöhte Anzahl von Stellfüßen reduziert die Punktbelastung auf den Dämmstoff, ebenso die Verwendung von 

überstehenden Lastverteilungsplatten unter den Stellfüßen (z.B. Betonplatten, Keramikfliesen). 

Um Ihre individuelle Bauweise vorab abzusichern ist jedem Fall fachliche Beratung für den Dämmstoff-Untergrund sehr 

empfehlenswert. 
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i Montage-Abfolge: 

 

Je nach Größe der Unterkonstruktion können Sie die nachfolgend beschriebenen Schritte in Kombination durchführen: 

 

· Gesamte Rahmenkonstruktion: 

Aufstellen aller Stelzlager, Montieren der gesamte Rahmenkonstruktion, anschließend diese anheben und auf die 

vorbereiteten Stelzlager setzen. 

 

· Längsschienen eine nach der anderen: 

Aufstellen der Stelzlager je Längsschiene, Montage der Längsschienen mit abschließender Montage der seitlichen 

Abschlussschienen. 

 

 

  i Empfehlung bei sehr niedrigen Aufbauhöhen: 

Auch für geringe Aufbauhöhen sollten Sie möglichst Stelzlager verwenden, 

die kleinste einstellbare Stelzlager-Höhe beträgt 10mm. 

 

Sollte die Verwendung von Stelzlagern dennoch nicht möglich sein,  

so können die TRIAS-Profile auch nur mit Auflagepads unterlegt  

und direkt mit dem Untergrund verschraubt werden. 

 

Insbesondere bei Plattenbelägen sollten die Auflagepads nur für max. 10mm Gesamtstärke verwendet werden. 

Die Unterkonstruktion ist sonst zu weich gelagert, was zu einem unerwünschten Empfinden beim Begehen der Terrasse 

führen kann. 



TRIAS | PLANEN UND MONTIEREN 

UNTERKONSTRUKTION MONTIEREN         

    

Blauform GmbH | Lindenstraße 90 | 89134 Blaustein | Deutschland  9 

  

Stelzlager aufstellen 

 

Vorbemerkung: 

 

 

 

 

 

   

Aufbau Stelzlager PLUS 

 

 

 

   

System Komponenten für variable Aufbauhöhen 

  

 

 

   

System Komponenten für TRIAS - Basisprofile 

 

  

Die Stelzlager PLUS sind bereits vormontiert und bestehen aus: 

 

Stelzlager-Kopf 

 

Stellring 

 

Stelzlager-Körper 

Stelzlager PLUS für unterschiedliche Höhenbereiche  

von 10mm bis 220mm 

 

 

Stelzlager-Verlängerungen 

25mm / 50mm 

Zur einfachen Montage und sicheren Aufnahme der Basisprofile sind 

besonders empfehlenswert: 

 

Adapterclip / ADD-ON-CLIP-S 

 

Die Stelzlager PLUS sind die optimale Auflage für die Aluminium-

Unterkonstruktion, insbesondere auch zur Anpassung an das Gelände und an 

Höhenunterschiede. 

 

> präzises Anpassen an das Gelände und die Höhenunterschiede 

> große Auflagefläche 

> auch unter Belastung verstellbar 

> witterungsresistent 
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Aufstellen der Stelzlager Schritt-für-Schritt: 

Für die Position und die einzustellende Höhe der Stelzlager sollten Sie sich am Verlegeplan und am Stelzlagerplan des pdf-

Dokuments aus der TRIAS-Konfiguration orientieren. 

  

 

i Bau-Situationen an den Terrassen-Rändern: 

 Überhang Platten / Fliesen: 

 

 - Bei Zuschnitten soll die verbleibende Platten-Größe größer als die Hälfte der 

   ursprünglichen Größe betragen. 

 - Der Überhang soll 8 cm nicht überschreiten. 

 - Platten mit Randeinfassung / TRIAS Fliesenanschlag gegen Verrutschen sichern 

   oder mit Montagekleber befestigen! 

 

 Überhang Dielen: 

 

 - Der Überhang soll 25mm betragen (passend für diverse TRIAS-Zubehörteile)! 

 

 

i BEACHTE 

· Wie bereits oben erwähnt, kann es aufgrund von Toleranzen und baulichen Gegebenheiten vor Ort notwendig sein, 

dass Stelzlager verschoben werden müssen.! 

 

· Bei den Abständen der Stelzlager sind insbesondere die Vorgaben für die maximal zulässigen Feldbreiten und 

Spannweiten einzuhalten! 

 

· Unter Verlängerungs-Profilstößen müssen Auflagepunkte / Stelzlager gesetzt werden! 
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i Vorbereitung Aufbauhöhe und Stellfuß-Höhe 

Die Aufbauhöhe der Terrasse setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 

 

 

Die Stellfuß-Höhe setzt sich wie folgt zusammen: 

Die mit (*) gekennzeichneten Verlängerungen sind nur  

bei Bedarf erforderlich. 

 

BEACHTE: 

- der zulässige Verstellbereich der Stelzlager-Ausführung ist 

zwingend einzuhalten! 

- Die maximal zulässige Stellfuß-Höhe beträgt 420mm ! 

(größte Stelzlager-Höhen-Variante + 2 Verlängerungen je 100 mm) 

Aufbau der einzelnen Stellfüße 

 

 Auflagepads sorgen für einen rutschfesten Stand der Stellfüße und gleichen 

 Höhenunterscheide und Unebenheiten aus. 

 

 

 

 Legen Sie die Auflagepads unter die Stelzlager, so dass ein vollflächiger Kontakt  

 besteht! 

 

 

 

 

  

 

 Verwendung von Verlängerungen: 

 

 - Nehmen Sie den vormontierten Stelzlager-Kopf aus dem Stelzlager-Körper heraus 

 und belassen Sie den Stellring auf dem Stelzlager -Kopf. 

 

 - Setzen Sie die Verlängerungen ein und achten Sie auf deren sicheren Sitz! 

 

 - Setzen Sie den Stelzlager-Kopf mit dem Stellring wieder ein. 

i Auflagepads können übereinander gelegt werden - die Gesamtdicke von 

20mm sollte jedoch nicht überschritten werden! 

Die Nachgiebigkeit der Auflagepads führt bei größeren Gesamtdicken zu 

einem unerwünschten Empfinden beim Begehen der Terrasse. 

Insbesondere bei Plattenbelägen sollte die Gesamtdicke der Auflagepads 

10mm nicht überschreiten! 
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 Verwendung von Adapterclips für Basisprofil: 

 

 - Die Adapterclips sind verwechslungssicher ausgelegt. 

 - Drücken Sie die Clips mit einem hörbaren �Klick� in die Kopfplatte ein.  

 

  

 

 

 Setzen Sie die Profilschienen ein: 

 - Drücken Sie die Profile mit einem hörbaren �Klick� in die Adapter ein.  

 

 

 

 

Anpassung Stelzlager an Terrassen-Ränder 

Bei direkt angrenzenden Hauswänden, bei der Verwendung von Terrassen-Verblendungen usw. kann es aufgrund der 

Gegebenheiten erforderlich sein, dass die Stelzlager beschnitten werden müssen.  

  Für Überhang 80 mm: 

  - Die Standfläche der Stelzlager kann mit einem Cutter-Messer 

     beschnitten werden. 

 

  - Der Stellring bleibt frei drehbar 

 

  Beispiel:  

  Bei Verblendung  

  mit Platten seitlich: 

 

 

 

 

 

  Für kleinere Überhänge: 

  - Die Standfläche der Stelzlager kann mit einem Cutter-Messer 

     beschnitten werden. 

 

  - Zusätzlich kann der Stellring beschnitten werden -  

  wobei hier die Stellfuß-Höhe vorab eingestellt werden muss; 

  ein späteres Verdrehen des Stellrings ist nicht mehr möglich,  

  wenn der Stellfuß an seiner Position montiert ist! 
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Jetzt kann der Rahmen geschlossen werden, 

indem das zweite seitliche Abschlussprofil 

aufmontiert wird. Die geschlossene Rahmen-

konstruktion kann nun auf Auflagepads oder 

Stellfüße aufgesetzt und ausgerichet werden.

Bei Terrassen, die an das Haus anschließen, 

empfehlen wir, die erste Schiene entlang der 

Hauswand zu legen. Dabei muss auf den rich-

tigen Abstand zur Hauswand geachtet werden: 

Überhang Boden + Abstand zur Wand (mind. 

2 cm).

Die erste Eckverbindung schließen, indem das 

seitliche Abschlussprofil mit einem Längsprofil 

verbunden wird. Dafür das Profil auf den TRIAS 

Connector-Q aufstecken und verschrauben.

Wir empfehlen, zunächst alle Längsprofile vor-

zubereiten. Dazu Basisprofile auf die gewünsch-

te Länge kürzen oder weitere 

Basisprofile mit dem TRIAS CONNECTOR-L 

ansetzen (siehe unten „Profilverbindungen“). 

Nach und nach alle weiteren Längsprofile mit 

der seitlichen Abschlussschiene verbinden.

Anschließend die seitlichen Abschlussprofile 

vorbereiten. Dazu Basisprofile kürzen oder ver-

längern und die Q-Connectoren in den richtigen 

Abständen (siehe S. 4 „Feldbreite“) aufmontie-

ren.

Montage TRIAS CONNECTORQ siehe 

unten „Profilverbindungen“

PROFILVERBINDUNGEN

1

2 cm

Überhang

3

BITTE BEACHTEN: Unter dem Verlängerungsstoß muss ein Auflagepunkt (Auflagepad oder Stellfuß) liegen. Der maximal zulässige Abstand für Aufla-

gepunkte (siehe S. 4 „Spannweite“) darf dabei nicht überschritten werden. 

BITTE BEACHTEN: Der TRIAS CONNECTORQ kann nicht direkt auf einen Stoß einer Profilverlängerung montiert werden.

TRIASBASISPROFILE MIT DEM TRIAS CONNECTORL VERLÄNGERN

QUER UND ECKVERBINDUNGEN MIT DEM TRIAS CONNECTORQ MONTIEREN

4 5 6

2

13
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Bei Dielenbeläge mit Nut  

für die Montage der ersten Diele 

TRIAS EndCLIP 

Bei Dielenbeläge mit Nut  

für die Montage der letzten Diele 
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